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1. Staatsgesetze 

II. Kirchengesetze und Verordnungen 
Verwaltungsanordnung 

über die Vergütung nebenberuflicher Kirchenmusiker 
im Bereich der Evang.-luth. Kirche in Lübeck 

Vom 2. August 1968 

I. 
Nachdem durch das Kirchengesetz über die Vergütung der 

kirchlichen Angestellten im Bereich der Evangelisch-luthe-' 
rischenKircheinLübeckvom 13. März 1968, § 8 des Kirchen­
gesetzes über die Rechtsverhältnisse der Kirchenmusiker der 
Evangelisch-lutherischen Kirche in Lübeck vom 2: Novem-

. her 1955, außer Kraft getreten ist, wird die Vergütung der 
nebenberuflichen Kirchenmusiker aufgrund des Artikels 85 
der Kirchenverfassung wie folgt geregelt : 

II. 
(1) Die Vergütung der nebenberuflichen Kirchenmu~iker 

beträgt: · 

A. Organistenamt 
1. Gottesdienst 14 tägig (sonn- und feiertags) . DM 85,-
2. Ein Gottesdienst wöchentlich (sonn- und 

feiertags . ·. . . . . . . . . . . DM 130,-
3. Ein Gottesdienst und Kindergottesdienst 

wöchentlich ( sonn- und feiertags) - zeitlich 
nichtgetrennt-............. DM 170,-

4. Zwei Gottesdienste wöchentlich (sonn- und 
feiertä:gs) - zeitlich getrennt - . . . . . . . DM 205,-

5. Drei und mehr Gottesdienste wöchentlich -
anschließend oder getrennt-, davon zwei oder 
drei sonn- und feiertags und/oder ein Werk­
tags- oder Abendgottesdienst im Winter-
halbjahr . . . . . . . . . . . . . DM 253,-

B. Kantorenamt 
1. Leitung eines Chores . . . . . . . 
2. Leitung zweier Chöre . . . . . . . 
3. Leitung von drei und mehr Chören . 

C. Amtshandlungen 
Für den Diehf?t bei ·Amtshandlungen (Taufe, 
Trauung, Beerdigung), die nicht im Anschluß 

DM 85,­
DM 140,­
DM 205,-

an einen Gottesdienst stattfinden . . . . . . DM 16,50 
(2) Wird der Dienst als Kantor und Organist von einer 

Person ausgeführt, so· ist die Summe der aus A und B er­
mittelten Vergütungssä~e zu zahlen. Die Vergütung für 
einzelne Amtshandlungen (Buchstabe C) bleibt' hiervon un­
berührt. Die unter A genannten Vergütungssätze· schließen 

den.Dienst bei den besonderen Gottesdiensten an Werktagen 
mit ein (z.B. Gottesdienste für Schulanfänger und am Alt­
jahrsabend). 

(3) Die Leitung eines Chores (Kinder-, Jugend-, Gemeinde­
oder Instrumentalchor) setzt je Chor mindestens 40 Übungen 
(von 5/4 Stunden Dauer) im Jahr voraus. Über die Ein-. 
richtung mehrerer Chöre entscheidet der Kirchenvorstand. 

III. 
Kirchenmusiker, die nicht mindestens die kleine (C-,) 

Kirchenmusikerprüfung bestanden haben, erhalten höchstens 
75 % der unter II. 1genannten Vergütungssätze. Den Prozent­
satz setzt der Kirchenvorstand fest, nachdem der Beirat für 
Kirchenmusik gutachtlich gehört worden ist. 

IV. 
Nebenberufliche Kirchenmusiker, die bisher höhere Ver­

gütungen erhalten als unter II. angegeben, behalten für ihre 
Person die höhere Vergütung. 

V. 
Diese Verwaltungsanordnung tritt am 1. September 1968 

in Kraft. 

Beschluß 

Die Kirchenleitung 
Göldner 

über die Änderung der Ordnung für den Urlaub 
der Pastoren 

Di~ Kirchenleitung hat am 22. 5. 1968 folgende Änderung 
der Ordnung für den Urlaub der Pastoren vom 27. 7. 1960 
(KABI. S. -59) beschlossen: 

I. 
1. § 3 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

„ (1) Urlaubsjahr ist das Kalenderjahr." 
2. § 3 Absatz 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Konnte der Urlaub aus zwingenden dienstlichen 
oder persönlichen Gründen innerhalb des Urlaubs­
j ahres nicht in Anspruch genommen werden, so 
kann die Kirchenleitung die Übertragung auf das 
neue Urlaubsjahr genehmigen, jedoch nicht über 
den 31. März hinaus." 

II. 
Diese Änderung tritt mit Wirkung vom 1. 1. 1969 in Kraft. 

Die Kirchenleitung 
Göldner 
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III. Bekanntmachungen 
Kollektenplan 1969 22. 6. 3. S. n. Trinitatis frei für die Gemeinden 

Auf Beschluß der Kirchenleitung sind für das Kalenderjahr 29. 6. 4. S. n. Trinitatis Bahnhofsmission 
6. 7. 5. n. S. Trinitatis frei für die Gemeinden 1969 folgende Kirchenkollekten vorgesehen : · 

13. 7. 6. S. n. Trinitatis Gefängnisseelsorge 

1. 1. Neujahr frei für die Gemeinden 20. 7. 7. S. n. Trinitatis für den Deutschen Evangeli-
5. 1. 2. Sonntag nach Außere Mission sehen Kirchentag in Stuttgart 

Weihnachten 27. 7. 8. S. n. Trinitatis frei für die Gemeinden 
6. 1. Epiphanias Außere Mission 3. 8. 9. S. n. Trinitatis a) Christlicher Blindendienst 

12. 1. 1. S. n. Epiphanias innerkirchliche Aufgaben 50 Prozent 
derVELKD b) Haus Domblick, 

19. 1. 2. S. n. Epiphanias frei für die Gemeinden 50 Prozent 
26. 1. 3. S. n. Epiphanias Müttergenesuhgsheim 10. 8. 10. S. n. Trinitatis für den Ev.-luth. Zentral-

Bahrenhof ver ein 
2. 2. Septuagesimae frei für die Gemeinden für Mission unter Israel 
9. 2. Sexagesimae Bibelverbreitung in der Welt 17. 8. 11. S. n. Trinitatis frei für die Gemeinden 

16. 2. Estomihi frei für die Gemeinden 24. 8. 12. S. n. Trinitatis für die Altersheime der 
23. 2. Invokavit Seemansmission Inneren Mission in Lübeck 

2. 3. Reminiszere frei für die Gemeinden 31. 8. 13. S. n. Trinitatis Ev.-luth. Volksmission· 
9. 3. Okuli Blaues Kreuz 7. 9. 14. S. n. Trinitatis frei für die Gemeinden: 

16. 3. Lätare frei für die Gemeinden 14. 9. 15. S. n. Trinitatis Ostpatenschaften -
23. 3. Judika Erwachsenen- und Alten- 21. 9. 16. S. n. Trinitatis Tag der Inneren Mission 

erholung· 28. 9. 17. S. n. Trinitatis frei für die Gemeinden 
30. 3. Palmarum frei für die Gemeinden 5. 10. Erntedankfest Lutherischer Weltdienst 

4. 4. Karfreitag Stadt des kirchlichen 12. 10. 19. S. n. Trinitatis frei für die Gemeinden 
Wideraufbaues 19. 10. .20. S. n. Trinitatis frei für die Gemeinden 

6. 4. Ostersonntag Erziehungs- und Pflegeheim 26. ·10. 21. S. n. Trinitatis Lübecker Bibelgesellschaft 
Vorwerk 31. 10. Reformationsfest Gustav-Adolf-Werk 

7. 4. Ostermontag frei für die Gemeinden 2. 11. 22. S. n. Trinitatis frei für die Gemeinden 
13. 4. Quasimodogeniti Kinderarche Gothmund 9. 11. Drittletzter Sonntag frei für die Gemeinden 
20. 4. Misericordias frei für die Gemeinden 16. 11. Vorletzter Sonntag Kriegsgräberfürsorge 

Domini (Volkstrauertag) 
27. 4. Jubilate frei für die Gemeinden 19. 11. Bußtag Stadt des kirchlichen 

4. 5. Kantate Kirchenmusik i. d. Gemeinde Wiederaufbaues 
11. 5. Rogate Lutherischer Weltdienst 23. 11. Letzter Sonntag frei für die Gemeinden 
15. 5. Himmelfahrt frei für die Gemeinden 30. 11. 1. Advent EvangelischerVerbarid für die 
18. 5. Exaudi Innere Mission : . weibliche Jugend 

~inderverschickung 7. 12. 2. Advent frei für die Gemeinden 
25. 5. Pfingstsonntag Außere Mission 14. 12. 3. Advent CV JM-Weihnachtsfeier für 
26. 5. Pfingstmontag frei für die Gemeinden alleinstehende Jugendliche 
1. 6. Trinitatis für die diakonische Arbeit der 21. 12. 4. Advent frei für die Gemeinden 

Inneren Mission und dem 24. 12. Heiligabend „Brot für die w elt" 
Hilfswerk der EKD im Osten 25. 12. 1. Weihnachtstag für die Arbeit im Heiligen 

8. 6. 1. S. n. Trinitatis frei für die Gemeinden Land 
15. 6. 2. S. ri. Trinitatis für die ökumenische Arbeit 26. 12. 2. Weihnachtstag frei für die Gemeinden 

der EKD und die Arbeit der 28.12. S. n. Weihnachten ·Jugendwohnheim 
evangelischen Auslands- Wichernhaus 
gemeinden 31. 12. Silvester frei für die Gemeinden 

IV. Kirchliche Organe 
Kirchenvorstände 

Am 16. Juni 1968 haben die verfassungsmäßigen Neu­
wahlen zu den Kirchenvorständen stattgefunden. Den. Kir­
chenvorständen gehören nach dem Stand vom 18. Oktober 
1968an: 

St. Marien 

Kirchenrat Pastor Dr. Thilo, Vorsitzender 
Pastor Matz, 'stellvertretender Vorsitzender 
Bischof Prof. D. Meyer, DD. 
Pastor Seemann 

Göbel, Werner, Kirchmeister 
Behrens, Paul 

Honöld, Werner 
Laue, Ingeborg 

Berkentien, Wilhelm 
v. Bordes, Kaspar 
Brand, Carl 
Brüggen, Hinrich 
Hagen, Else 

Meyer, Hoeven, Hans-Jürgen 
Möhler, Fritz 
Saltzwedel, Dr. Rolf 
Schmidt, Walter 
Weimann, Dr. Horst 

St.Jakobi 

Pastor Heilmann, Vorsitzender 
Pastor Apelt, stellvertretender Vorsitzender 

Kroeger, Johan, Kirchmeister John, Margot 
. Brückner, Lutz ;,„. Kolz, Hans 
Carriere, Dr. med. Justus Linde, Gerhard 
Cassebaum, Hans-Ulrich Tietgen, Dr. Herbert 

·crasemann, Otto ·zastrow, Lena 

St. Aegidien 

Pastor Paulsen, Vorsitzender 
Pastor Gerhardi, 
stellvertretender Vorsitzender 
Pastor Richter 

Reinke, Paul, 
Kirchmeister 
Altstaedt, Dr. J ohanna 
Bade, Peter 
Bessau, Clara 
Böhls,-Hans 
Dannien, Kuno 
Geyer, Hans 

Holzhüter, Fritz 
Höfmann, J ohanna 
Kern, Gertrud 
Klie, Dr. Ekkehard 
Meiners, Dr. Wilhelm 
Will, Hans-Karl 
Zacharias, Alfred 

Dom 

Pastor Stoll, Vorsitzender 
Pastor Gross, 
stellvertretender Vorsitzender 
Senior J ansen 

Klöhn, Dr. Ernst-Friedrich, 
Kirchmeister 

Bauer, Raimund 
Behrens, Werner 
Drude, Gisela 
Gehrmann, Dr. Horst 
Graf, Charlotte 

Igel, Willy 
Kröger, Elisabeth 
Schamberg, Kurt 
Sielemann, Wilfried 
Stallmann, Paula 
\Xi'iese,Hermann 
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Auferstehung 

Pastor Dr. Gruhn, Vorsitzender 
Pastor P. C. J ansen 

Kruse, Klaus, Kirchmeister 
Altrock, Heinrich 
Friede, Alfred 
Jahn, Elise 
Krakow, Brigitte 

Modersitzki, Fritz 
Müller, Erich 
Salveter, Klaus 
Schoof, Charlotte 
Schulz-Ankermann, Johannes 

St. A ugustinus 

Pastor Kieseritzky, Vorsitzender 

König, Rudolf, Kirchmeister 
Borchers, Hans-Dieter 
Christians, Dr. Wilhelm 
Friedrich, Wilhelm 
Goeschen, Dr. Andreas 
Grävenstein, Erich 

Kirstein, Arthur 
Matthiessen, Grete 
Neumann, Hilda 
Schrader,Gerhard 
Steinke, Dr. Gerhard 
Zielke~ Günter 

Bodelschwingh 

Pastor Harloff, Vorsitzender 
_ Pastor Grube, stellvertr. Vorsitzender 

Gloede, Günther, 
Kirchmeister 

Bollmann, Karl-Heinz 
Brien, Siegfried 
Pinnern, Ewald 
Heise, Adolf 

Klitzing, Siegfried 
Kühl, Helmut 
Nieschalk, Hans-Willi 
Paulsen, Wolfgang 
Ristow, Susanne 
Witzel, Else 

Bugenhagen 

Pastor Paul, Vorsitzender 
Pastor K. Schmidt, 

stellvertretender Vorsitzender 

Krüger, Albert, Kirchmeister 
Baarck, Emil 
Buchholz, Helene 
Bürig, Herta 
Carbe, Paul 
Frädrich, Kurt 

Keusch, Peter 
Köhnemann; Klaus 
Krakow, Jürgen 
Schulz, Herta 
Steinger, Dr. Gerhard 

St. Christophorus 

Pastor Dr. Jannssen, Vorsitzender 
Pastor Dr. Gürtler, stellv. Vorsitzender 

Heuer, Willi, Kirchmeister 
Buck, Erhard 
Ebermann, Jutta 
Grüneberg, Gerhard 
Hübner, Paul 
J ürgensen, Dr. Hans-Heinrich 

Kampe, Kurt 
Meuel, Wilhelm 
Nagel, Luise 
Schönfeld, Wilhelm 
Stabernack, Arthur 
Sternke, Harry 

Dreifaltigkeit 

Pastor Rinsche, Vorsitzender 
Pastor Hollert, stellvertretender Vorsitzender 

Schmidt zur Nedden, Neumann, Dr. Hans 
Dr. Hermann, Kirchmeister Patzak, Erich 

Belke, Hugo Puttkammer; Wilfried 
Engelbrecht, Ewald Reimann, Thea 
Gnuschke, Günter Treichel, Charlotte 

·Hasse, Franz Wagner, Albert 

St. Georg, Genin 

Pastor Dr. Hölzer, Vorsitzender 

Schmidt, Johannes, 
- Kirchmeister 
Dreekrrtann, Albert 
Etschmann, Paul 
Gebhardt~ Ernst 
Häuer, Gerda 

Horenburg, Irmgard 
Keitel, Willi 
Röttger, Peter 

~'Saul, Karl 
Schlüter, Theodor 

St. Gertrud 

Pastor Dr. Patzelt, Vorsitzender 
Pastor Dr. Scheunemann, 
stellvertretender Vorsitzender 

Tappe, Karl, Kirchmeister 
Altmann, Werner 
v. Arnim, Hermy 
Bünger, Herbert 
Carus, Dr. Erich 
Grell, Hermann 

Hagemann, Luise 
Heim, Erich 
Herzog, Dietrich 
v. Hoerschelmann, Arnim 
Lange, Hans.,.Gerhard 
Meckelburg, Fritz 

St. Jürgen 

Pastor Krause, Vorsitzender 
Pastor Ohm, stellvertretender Vorsitzender 

Hauschild, Otto, Kirchmeister 
Bader, Margarete 
Botsch, Martin 
Buuck, Heidi 
Däubler, Günter 
Eckhoff, Elli 
Elsner, Christoph 

Fischer, Fritz 
Gercke, Brigitte 
Pfähler, Hartmut 
Schmidt, Dr. Hans 
Schmidt, Johannes 
Wiese, Hermann 

Kreuz 

Pastor Hanne, Vorsitzender 
Pastor Bese:kiel~ stellvertretender Vorsitzender 
Pastor K. 0. Paulsen · 

Bendrath, Willy, Kirchmeister 
Grambow, Hilde 
Jäde, Rolf 
Krause, Richard 
Lindner, Wilhelm 
Mindemann, Elfriede 

Pätschke, Hartmut 
Rambau, Hans 
Schaefer, Reinhard 
Sparbier, Claus 
Stender, Gerd 
Tresselt, Klaus 

St.Johannes, Kücknitz 

Pastor Paucke, Vorsitzender 
Pastor Benke 

Brix, Heinrich, Kirchmeister 
Albrecht, Erich 
Degener-Böning, Gustav 
Groneberg, Emil 
v. Holt, Basso 

Langhans, Walter 
Staude, Rudolf 
Wedig, Gerda 
Wennde, Richard 
Zunk, Helga 

St. Lorenz 

Pastor Brauer, Vorsitzender 
Pastor Siemers, stell vertretender Vorsitzender 

Steinhagen, Hans, 
Kirchmeister 

Behrmann, Ferdinand 
Bolzmann, Hans 
Drechsler, Walter 
Ernst, Karl 
Hansen, Gerda 

Helm, Dietrich 
Kriese, Kurt 
Nörenberg, Helmut 
Ogilvie, Bernhard 
Stehlmann, Erika 
Zengel, Horst 

St. Lukas 

Pastor Kalkofen, Vorsitzender 
Pastorin Eycke, stellvertretende Vorsitzende 

Habeck, Wilhelm, 
Kirchmeister 

Bombien, Hildegard 
Bundt, Brigitte 
Damm,Resi 
Dörnbrack, Manfred 

Krenz, Frieda 
Mundt, Hildegard 
Schütt, Walter 
Türk, Irmgard 
Weinreich, Prof. Dr. Jürgen 

Luther 

Pastor D. Gülzow, Vorsitzender 
Pastor Hausmann, 
Pastor Langhammer 

Häuer, Christian, Kirchmeister _ Schleuß, Erwin 
Berndt, Hans-Günther Sellin, Erika 
Christoph, Lebrecht Skaide, Hans-Otto 
Hein, Paula Wegner, Ewald 
Karnberg, Kurt Widow, Frieda 
Koch, Heinrich Zimmer, Dr. Carl 
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St. Markus 

Pastor Tappe, Vorsitzender 
Pastor Dyballa, stellvertretender Vorsitzender 

Ernst, Wolfgang, Limberg, Elmar 
Kirchmeister Marquardt, Wilhelm 

Furchner, Gerhard Newiger, Dietrich 
Gradetzke, Paul Raschdorf, Willi 
Kapanke, Klara Westphal, Herbert 
Klaass, Frieda Schwarz, Martha 

St. Martin 

Pastor Bendrath, Vorsitzender 
Pastor Ruhberg, stellvertretender Vorsitzender 

Schmidt, Joachim, Nissen, Anke 
Kirchmeister Peeck, Hans-Jürgen 

Dössel, Erich Schumacher; Helmut-Ernst 
Dorloff, Erika Ziebell, Harry 
Freund, Walter 

St. Matthäi 

Pastor Philipp, Y orsitzender 
Pastor v. Dessien, stellvertretender Vorsitzender 
Pastor Pangritz 

Ehlert, Gerhard, 
Kirchmeister 

Döring, Paul 
Harder, Marie 
Mecklenburg, Carl-Ludwig 
Müller, Ruth 

Pagel,Hugo 
Rönnecke, Werner 
Schwarz, Else 
Senkpiel; Hans-Ludwig 
Timm, Margarethe 
Uecker, Erwin : · · 

Melanchthon 

Pastor Schack, Vorsitzender 
' Pastor Klugkist, stellvertretender Vorsitzender 

Wichmann, Georg, Oldenburg, Walter 
Kirchmeister Reinhardt, Frank 

Apelt, Richard Schröder, Walter 
Bötel, Hans Tidow, Jens 
Karstadt, Ruth Waack, Paul 
Krakow, Ernst Wiencke, Günther 
Menzel, Ottq 

St. Michael, Siems 

Pastor Peter, Vorsitzender 
Pastor Lange, stellvertretender Vorsitzender 

Pfau, J ulius, Kirchmeister 
Gahrmann, Eberhard 
Kille, Klara 
Kroll, Fritz 
Liebinann, Rudolf 
Marks, Wilhelm 

Martens, Else 
Ristau, Berta 
Schmidt, Georg 
Schrammen, Klaus 

·Wallender, Hilmar 
Zimmermann, Harald 

Paul Gerhardt 

Pastor Ahrens, Vorsitzender 
Pastor Rüter, stellvertretender Vorsitzender 
Pastor Loerbroks 

Völsing, Werner, 
· Kirchmeister 

Großschupff, Elly 
Grunwald, Rosalie 
Hauschild, Dr. Gerhard 
Kahns, Werner 
Klein, Helmut 
Korritter, Günter 

Krüger, Emmi 
Lehmann, Ingeborg 
Nevermann, Rudolf 
Sehlcke, Günther 
Studer, Erika 
Vetter, Wilhelm 
Voß, Walter 

St. Philippus 

Pastor Diebenkorn, Vorsitzender 
Pastor Waack, stellvertretender Vorsitzender 

Karsten, Helmut, 
Kirchmeister 

Clemens, Dora 
v. Dombrowski, Arnold 
Dziuk, J ohanna " 
J aecks, Gerhard 
Krüger, Lydia 

Kühn, Peter 
Lemke, Klaus 
Meseck; Robert 
Rediske, Fdeda 
Sädler, Willi 
Stuhlniacher, Helmut 

St. Andreas, Schlutup 

Pastor D. Dreyer, Vorsitzender 
Pastor Wulff, stellvertretender Vorsitzender 

Bade, Heinrich, Kirchmeister 
Braasch, Manfred 
Gäfke, Otto 
Gödecke, Ernst 
Herbst, Eduard 
Höhne, Friedrich 

Kranz, Hans 
Manthey, Ernst 
Rinsche, August 
Scholz, Wilhelm 
Vorpahl, Erna 
Voß, Heinrich 

St. Stephanus 

Pastor Fisch, Vorsitzender 
Pastor Prey, stellvertretender Vorsitzender 

Bahr, Wilhelm, KirchmeiSter 
Gramm, Werner 
Gundermann, Heinrich 
Harm, Ernst-Ulrich 
Hedtke, Karl-Heinz 
Jaitner, Helmut 
Meyer, Margarete 
Möller, Heinrich 

Pieske, Gerhard. 
Reinke, Johannes 
Sötje,Anna 
Stegmann, Peter 
Taube, Irmgard 
Tegtmeyer, Ilse 
Thiemann, Kurt 

St. Thomas 

Pastor Kaiser, Vorsitzender 
Pastor Reuß, stellvertreten~er Vorsitzender 

J ochims, Elisabeth, 
Kirchm'eisterin 

Bahrdt, Ursula 
Blandow, .Claus 
Böckenhauer, Elisabeth 
Engler, Karl 
Fasel, Werner 

Froese, Bruno 
Kissau, Gerhard 
Klockmann, Dora 
Koch, Wolfgang 
Magdeburg, Fritz 
Schwaegermann, Dr. Walter 

St. Lorenz, Travemünde 

Pastor Stachel, Vorsitzender 
Pastor Reinholtz, stellvertretender Vorsitzender 

Stöckling, Heinz, 
Kirchmeister 

Albrecht, Hans-Hermann 
Behrens~ Fritz 
Bernstein, Herbert 
Dechsling, Heinz 
Groth, Gertrude 

Lemke, Klaus 
Podjaski, Ingeborg 
Schmitt, Berjitt 
Schwarm, Herbert 
Seemann, Cuno 
Walter, Karl 

Wiehern 

Pastor Gorgs, Vorsitzender 
Pastor. Webecke, stell vertretender Vorsitzender 

Danckwardt, Friedrich-Karl, 
· Kirchmeister 

Bunge, Dr. Helmut 
Dickhaeuser, Ursula 
Hering, Rolf 
Leuchtmann, Rudolf 
Margraf, Jürgen 
Milbradt, Editha . 

Nölk, Claus-Werner 
Picklaps, Margarete 
Stübs, Erich-Karl 
Stuht, Gertrud 
Vocke, Karin 
Wilke, Friedrich 
Zahn, Walter 

Nusse 

Pastor Uter, Vorsitzender 

Hafemann, Johannes, 
Kirchmeister 

Behncke, Friedrich 
Brinkmann, Theodor 
Brügmann, Hermann 
Gr.oth, Herbert 
Groth, Otto 
J uhnke, Ulrich 

Litzenroth, Werner 
Nehls, Adolf 
Siemers, Paul 
Thalmann, Siegfried 
Theurer, Gertrud 
Weiß, Helene 
Willhöft, August 

Behlendorf 

Pastor Ritterhoff, Vorsitzender 

Martens, Adolf, Kirchmeister Miljes, Ulrich 
Herriping, Ernst Ragge, Fritz 
Jobst, Siegfried Rönck, Werner 
Laatz, Heinrich Schumacher, Jochen 
Lüdemann, Herbert Tiedemann, Herbert 
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Beirat für Kirchenmusik 

In den Beirat für Kirchenmusik berufen wurden: 
Kjrchenmusikdirektor Manfred K 1 u g e, Vorsitzender 

Pastor Martin Hes ekiel 
Kirchenmusikdirektor Prof. Uwe R ö h 1 
Organist und Chorleiter Berthold Min d n er 

V. Personalnachrichten 

Zweite theologische Prüfung Hilfsprediger 

Die zweite theologische Prüfung haben die Kandidaten: Als Hilfsprediger mit der Amtsbezeichnung „Pastor" 
wurde in den Dienst übernommen der Pfarramtkandidat: Peter Par ge 

Reinhard Schön 
Dieter Taube 

bestanden. 

Ordination 

Ordiniert wurden die Pfarramtskandidaten: 

Peter Parge 
Reinhard Schön 
Dieter Taube 

Dieter Taube 

in die St. Andreas-Kirchengemeinde Lübeck-Schlutup. 

Pastor Peter Par g e und 
Pastor Reinhard S eh ö n 

sind zur Evang.-Luth. Landeskirche Eutin abgeordnet. 

VI. Mitteilungen 
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